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— Das Jahrbuch ift wieder herausgekommen,
nämlich das Jahrbuch der appeuzellischen gemeinnützigen
Gesellschaft; etwas spät zmar, aber dafür nicht minder
gerne gesehen. Betrachten wir einmal die illustre Gesellschaft

der Mitarbeiter und ihre diesjährigen Werke: Alfred
Tobler in Wolfhalden erzählt spannend die Erlebnisse eines

Thurgauers in neapolitanischen Diensten (1844 bis 1850);
Pfan er Giger, Gais, liefert sein bekanntes treffliches Referat
über appenzellische Schulfragen; Or. Blatter in Trogen,
der Chefredaktor der Jahrbücher, welcher uns leider untreu
wurde, indem er nach Basel zog, öffnet Quellen zu einer
Geschichte des Landhandels; Psarrer Schläpser, Grub, bietet
uns eine sorgfältig ausgearbeitete Landcschronik vom
verflossenen Jrhr; Rektor A. Wiget in Hö'isau plaudert von
dcn Ereignissen in den Gemeinden; Pfarrer Juchler bringt
das Protokoll der Jahresversammlung und schließlich legt
vr. Wiesmann Rechenschaft ab über oie Verwendung der
Vereinsgelder.

Im Abschnitt „Appenzellische Litteratur" werden einige
wertvolle Schriften von Appenzeller« besprochen, zum Teil
in sehe gelungener, origineller Weise. Die beiden Brüder
Alfreds Tobler in Wolfhaldcn und Prsf. vr. MstIv Tobler
in Be?n sind hier mit Recht gefeiert. Auch die intereffartlen
geschichtlichen Rückblicke in das Leben der Gesellschaft
appenzellischer Aerzte von vr. H. Altherr in Heiden sinden die

verdiente Würdigung.
So ist das Jahrbuch wieder zu einem wertvollen Bande

geworden und es würde sich schon um dieses Werkes willen
lohnen, Mitglied der appenzellischen gemeinnützigen Gesellschaft

zu werden.
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